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ZUSAMMENFA
SSUNG

Eine schlanke, warteschlangenabhängige Bündelungsregel senkte bei der Trace-Wiedergabe die mediane Gateway-

Latenz und hielt Funkaktivierungen im Energieetat der Basislinie.
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KERNAUSSAGEN

Die Steuerung nutzt nur die lokale Warteschlangentiefe.
Die Wiedergabe umfasst stoßartige und gleichmäßige Lasten.

1. Einleitung
Gemeinschaftliche Sensorgateways empfangen stoßartige

Uploads bei engem Aktivierungsetat. Unser Beitrag ist

eine lokale Regel, die die Bündelgröße an den Warte‐
schlangendruck anpasst [1].

2. Methode
Wir spielten synthetische 48-Stunden-Traces auf zwölf

energiearmen Knoten ab. Die Basis bündelte acht Pakete;

die adaptive Steuerung wählte je nach Warteschlange

zwei bis acht.

3. Ergebnisse
Adaptive Bündelung senkte die mediane Wartezeit um 34

% bei 2 % mehr Funkaktivierungen und blieb damit unter

dem festgelegten Etat von 5 %.

3.1 Gateway-Vergleich

Strategie Mediane Wartezeit Aktivierungen / Stunde

Feste Bündelung 820 ms 18,4

Adaptive Bündelung 541 ms 18,8

b ​ =t min(8,max(2, ⌈q ​/3⌉))t
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Abbildung 1 Adaptives Bündeln am Netzrand

Einleitung Methode Ergebnisse

Abbildung 2 Ablauf: Adaptives Bündeln am Netzrand

Die Steuerung nutzt nur die lokale Warteschlangentiefe.[1]

strategie,wartezeit_ms,aktivierungen_h
adaptiv,541,18.8

4. Diskussion
Die Regel passt auf begrenzte Gateways und benötigt kei‐

nen geteilten Zustand. Weitere Arbeit sollte Paketverluste

und saisonalen Verkehr statt nur Trace-Wiedergabe

prüfen.
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